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Lageplan - Stand Vorplanung

o Haus A: Sporthalle / Aula / Mensa (1.BA)
o Haus B: Grundschule (1.BA)
o Haus C: Regionalschule (2.BA)

o Stand: LPh 2 / Kostenschätzung

 NUF
 BGF
 BRI  
 AF

 Kosten

C

B

A

H

Ausblick

Pause

ges.: ~ 10.662 m²
ges.: ~ 17.673 m²
ges.: ~ 80.541 m³
ges.: ~ 21.643 m²   

ges.: ~ 59.500.000 €



Freiflächenplanung

o abgestimmtes Flächen- und Funktionsprogramm 
(Stand 09/2021) vollständig umgesetzt

o klare bauliche Trennung der Pausenhofflächen 
von GS mit Hort und RS

o Gemeinschaftsflächen im Süden werden bereits 
im 1. BA vollständig errichtet

o standortbedingte Mehrkosten:

 Aufwendungen für öffentliche und nicht-
öffentliche Medienerschließung (Heran-
führung von Ver- und Entsorgungsleitungen) 
erhöht ggü. innerstädtischem Bauen

 höherer Flächenansatz im Außenraum 
aufgrund des kompakten Gebäudevolumens
(> 15% ggü. Stand Budgetermittlung UHGW)



Abb.1 Material aus den  

Altablagerungen in  dem 

verfüllten Graben  entlang 

des  Nordostrandes des

Plangebiets; die 

Altablagerungen

bestehen vorwiegend  aus 

Asche, Schlacke  und 

Bauschutt

o standortbedingte Mehrkosten:

 erhöhte Aufwendungen für Entsorgung 
kontaminierter Altablagerungen 
("Verfüllter Graben")

 zusätzliche Aufwendungen für Befahrbarkeit 
des Baufeldes mit schweren Baumaschinen 
(bodennahes Grundwasser)

 zusätzliche Aufwendungen für Auffüllungen 
in Aushubbereichen und Anhebung des 
Geländeniveaus (sh. Hydrologisches 
Gutachten) sowie Baugrundverbesserungen

 höherer Ansatz der Kosten pro m² AF 
aufgrund der Anforderungen aus dem 
Inklusionskatalog sowie der Gegebenheiten 
des Baufeldes

o bereits umgesetzte Einsparoptionen u.a.:

 Entfall Überdachung Sportfeld
 Tenne anstelle EPDM für Sportplatzflächen
 Reduzierung Toranlagen, Spielplatzflächen, 

Spiel-/ Sportgeräte, Sonnensegel

o Risikopotentiale:
 Baugrund (Gründungskonzept und  

Erdmassenmanagement in Lph 3 final klären)

Freiflächenplanung



Grundrisse Haus A - C

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

o abgestimmtes Raumprogramm entspr. 
Schulbauempfehlung M-V (09/2021)
vollständig umgesetzt
 ca. + 1.120 m² NUF ggü. Stand

Budgetermittlung UHGW (09/2020)

Hort 

Grundschule 

Regionalschule

Sporthalle

Nebenflächen

Doppelnutzung

o klare bauliche Trennung von 1. und 2. BA

o Gemeinschaftsflächen von Aula/ Mensa/ 
Sporthalle sowie Technikzentralen 
werden bereits im 1. BA errichtet

o Schulen nach modularem Clusterprinzip
aufgebaut für möglichst flexible Nutzung
der Räumlichkeiten auch in Zukunft
(bspw. Umsetzung Jena-Plan-Prinzip)

o kompaktes Gebäudevolumen mit sehr 
wirtschaftlichem Verhältnis von Nutz- zu 
Bruttofläche (~ 1,6 gem. Stand 
Budgetermittlung UHGW), geringer 
Anteil an Verkehrsfläche



Erdgeschoss Haus A - Aula/ Mensa / Sporthalle

o flächensparende Kombination (Stapelung) der  
Funktionen Speisen, Veranstaltung und Sport

o Einordnung einer komplett ausgestatteten  
Vollküche mit Ausgaben für GS und RS

o Saal mit Bühne für ca. 650 Gäste

o standard-/ standortbedingte Mehrkosten:

 Anforderungen aus Inklusionskatalog
 Berücksichtigung akt. digitaler Standards  

(betr. u.a. Schulausstattung, Schließanlage)
 Küchenausstattung komplett inkl. Geräte
 mobile Medientechnik (Lautsprecher etc.)
 Tiefgründung mittels Bohrpfählen
 Geothermie (abhängig v. Gründungsverfahren)

o bereits umgesetzte Einsparoptionen u.a.:

 Entfall mobile Trennwand zum Boulevard
 geringerer Standard digitale Schließanlage
 Reduzierung mobile Medientechnik

o weitere Einsparoptionen:

 Optimierung Gründungskonzept 
 Entfall Geothermie



1. Obergeschoss Haus A - Aula/ Mensa / Sporthalle

o Umsetzung Anforderung 2-Feld-Halle 3-teilbar

o Einordnung rollstuhlgerechter Umkleiden gem.
Anforderungen Inklusionskatalog

o Einordnung Kraft- und Gymnastikraum sowie 
Tribüne im 2.OG

o standard-/ standortbedingte Mehrkosten:

 Anforderungen aus Inklusionskatalog
 Berücksichtigung akt. digitaler Standards 

(betr. u.a. Schließanlage)
 mobile Medientechnik (Lautsprecher etc.)
 PV-Anlage auf Dachfläche

o bereits umgesetzte Einsparoptionen u.a.:

 Linoleumbelag statt Parkett in Halle
 Reduzierung mobile Medientechnik
 geringerer Standard digitale Schließanlage

o weitere Einsparoptionen:

 Reduzierung Fläche PV-Anlage



Erdgeschoss Haus B - Grundschule/ Hort

o max. mögliche Ausschöpfung der 
Doppelnutzungen Grundschule - Hort

o Bestätigung der Entwurfslösung durch 
Jugendamt LK VG liegt vor (betr. Hort)

o Umsetzung Clusterprinzip sowohl im Unterrichts-
als auch im Hortbereich

o Volllüftung in allen Aufenthaltsräumen

o standard-/ standortbedingte Mehrkosten:

 Anforderungen aus Inklusionskatalog
 Berücksichtigung akt. digitaler Standards 

(betr. u.a. Schulausstattung, Schließanlage)
 Tiefgründung mittel Bohrpfählen
 Geothermie (abhängig v. Gründungsverfahren)

o bereits umgesetzte Einsparoptionen u.a.:

 TWW-Bereitung gem. Empfehlung (COVID)
 geringerer Standard digitale Schließanlage
 Entfall mobile Trennwände

o weitere Einsparoptionen:

 Optimierung Gründungskonzept
 Entfall Geothermie



1. Obergeschoss Haus C - Regionalschule

o Umsetzung Clusterprinzip in allen 
Unterrichtsbereichen ("Lernhausprinzip")

o flexible Aufteilung der Räumlichkeiten bei späteren
nutzungsbedingten Grundrissänderungen möglich 
(einfaches Konstruktions- und Ausbauraster)

o multifunktionale Nutzung der Erschließungs-
flächen für Umsetzung mod. pädagogischer 
Konzepte und Lerninhalte

o standard-/ standortbedingte Mehrkosten:

 Volllüftung aufgr. Lärmbelastung
Osnabrücker Straße auch in Büros

 Anforderungen aus Inklusionskatalog
 Berücksichtigung akt. digitaler Standards 

(betr. u.a. Schulausstattung, Schließanlage)
 PV-Anlage auf Dachfläche

o bereits umgesetzte Einsparoptionen u.a.:

 Entfall mobile Trennwände
 Entfall TWW-Bereitung gem. Empfehlung (COVID)
 geringerer Standard digitale Schließanlage

o weitere Einsparoptionen:

 Reduzierung Fläche PV-Anlage



1. Obergeschoss Haus C – Regionalschule - Clusterlösung

Forum / Ruhezone

Lichtauge

Forum / Freilernbereich

Terrasse



Zusammenfassung Kostenschätzung alle Teilobjekte nach Kostengruppen

(Stand 1.Q 2022)



Nutzung der Pfahlgründung für 
Geothermie

o Vorteile der Geothermie:

 erforderliche Betonbohrpfähle werden 
intelligent (abhängig vom Gründungskonzept)

 sehr guter Beitrag zur Energiewende

 „Abfallprodukt Kaltwasser“ wird zur Kühlung 
im Sommer nutzbar

 Heizleistung deckt hohen Anteil des 
Wärmeenergiebedarfs

 regenerative und autarke Wärmequelle

 extrem lange Lebensdauer der Quelle

 hohe Betriebssicherheit

o Nachteile der Geothermie:

 hohe Investitionskosten, dadurch geringere 
Wirtschaftlichkeit

ressourcen-

schonende und 

nachhaltige 

Betriebsweise

Gebäude-

energiegesetz 

– GEG

Energiewende 

schaffen

Klimaveränderung 

berücksichtigen



o die Bohrpfahlgründung ist statisch aufgrund 
der Bodenbeschaffenheit derzeit die 
Vorzugsvariante

o Die Nutzung der Bohrpfähle bedeutet, dass 
ein Teil des Wärmebedarfes des Gebäudes 
durch die Geothermie abgedeckt wird und
über die gleiche Anlage im Sommer gekühlt 
werden kann. 

Synergieeffekt

o ein guter Beitrag zur Energiewende

o standardbedingte Mehrkosten:
ca. 500.000,00 € brutto

o jährliche Einsparung Betriebskosten ggü. 
Fernwärme: ca. 11.000,00 € pro Jahr

Energie da 

erzeugen, wo 

sie gebraucht 

wird!

Wichtig! 
Die energetische 

Aktivierung der 

Bohrpfähle ist nicht 

nachrüstbar.

Nutzung der Pfahlgründung für 
Geothermie



Photovoltaikanlage

o Flächenbedarf auf dem Dach: ca. 1.480 m² der 
Südostfläche für PV

o standardbedingte Mehrkosten:
ca. 535.000,00 € brutto

o Deckung von bis zu 65% des Eigenverbrauchs im 
Gebäude (abh. vom realen Energieverbrauch)

o Amortisation innerhalb von 8,5 Jahren

o jährliches Ersparnis an Energiekosten in Höhe von bis 
zu ~ 68.000€

o vermeidbare CO2 – Emissionen: ca. 174.770 kg/Jahr



Kosten nach Teilobjekten (Freianlagen zugeordnet)

Haus C Haus B Haus A

Haus C - Regionalschule

1.BA: ~37.8 Mio € zzgl. 10% Risiko 2.BA: 21,7 Mio € zzgl. 15% Risiko

Haus B - Grundschule Haus A – Sporthalle / Aula / Mensa



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Inklusives Schulzentrum Am Ellernholzteich


	Anlage  1 Präsentation zum Schulzentrum Am Ellernholzteich

